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122. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
In Gedenken an die Toten, Trauernden und Traumatisierten der okkulten Verbrechen vom 11. 
3. 2009 in Winnenden/Wendlingen, vom 9./10. 4. 2009 in Eislingen und vieler weiterer Orte.  
 
 
Zum Polizei-„Amok“ von Ansbach (17. 9. 2009) 
 
(Ich schließe an Artikel 121 an) 
 
Die Logenmedien sprechen von Georg R. als einen „Amokläufer“ und dass er in seit längerem 
in psychotherapeutischer Behandlung gewesen sei2. 
Ein wirklicher Amokläufer ist ein psychisch kranker Mensch – und kein „Killer“. Natürlich 
muss verhindert werden, dass bei einem Amoklauf Menschen zu Schaden kommen – aber  
auch der wirkliche Amokläufer darf nur soweit verletzt werden, dass er handlungsunfähig 
wird.  
Dazu braucht die Polizei mit Sicherheit kein Maschinengewehr – und schon gar nicht Schüsse 
in den Oberkörper. 
Bild.de schreibt3: Der Amokläufer wurde von fünf Kugeln einer Polizei-MPi im Oberkörper 

getroffen.  

 
Hinzu kommen die Umstände, in denen die Maschinenpistolensalve auf Georg R. abgegeben 
wurden: 
 

- auf der Toilette4  
- Georg R. war offensichtlich mit den Polizisten alleine 
- er soll die Polizisten bedroht haben 

 
Es werden Erinnerungen an die Hinrichtung Tennessee Eisenbergs in Regensburg wach – 
auch er soll die Polizisten bedroht haben5.  
 
Selbst bei einer möglichen Bedrohung durch Georg R. gibt es keinen Grund ihn mit einer 
Maschinenpistole in den Oberkörper niederzustrecken – das ist versuchter Mord! 
 

                                                 
1 Gralsmacht, Nr. 528927, Raiffeisenbank Kempten, BLZ 73369902 
  Gralsmacht, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27 BIC: GENODEF1KM1 
 
2 http://nachrichten.t-online.de/amoklauf-in-ansbach-war-geplant/id_19997676/index 
 
3 http://www.bild.de/BILD/news/2009/09/17/amoklauf-ansbach/18-jaehriger-molotow-cocktail.html 
 
4 http://www.stern.de/panorama/amoklauf-in-ansbach-18-jaehriger-stuermt-schule-mit-axt-und-brandsaetzen-
1509520.html 
 
5 Siehe Artikel 81, 83 und 84 



 
 
Im Zusammenhang der sich immer mehr verdichtenden Hinweise auf ein „okkultes 
Verbrechen“ hieße das: ein versuchter Ritualmord – und für den ausführenden Insider-
Polizisten: ein Einweihungsritual in die schwarze Magie. 
 
Georg R. ist offensichtlich nicht der Einzige, an dem (oder der) ein Ritualmord versucht 
wurde – es soll Schülern in den Bauch geschossen worden sein. 
Geben wir in Google die Begriffe Amoklauf Ansbach Schüsse Bauch Schüler ein, so 
erscheinen 2880 Seiten: 
 

 



In noows.de steht z.B.6: Mindestens vier Schüler sollen mit Bauchschüssen in ein Kranken-

haus eingeliefert worden sein. 
 
Zeitgong.de schreibt7: 
Die drei schwer verletzten Schüler erlitten laut dem Bayerischen Rundfunk Bauchschüsse. 

 
Und bild.de

8: 
Die schwerverletzten Schüler sollen mit Bauchschüssen niedergestreckt worden sein, meldet 

die NZ-Online über Twitter. Einer wurde mit dem Rettungshubschrauber in eine Klinik 

gebracht. 

 
Mit Sicherheit dienen diese „Amokläufe“ auch als Übung für die ca. März 2012 fest 
installierte „Neue Weltordnung“. Apropos 2012:  Das Bürgertelefon der bayrischen Polizei 
hat die interessante Telefonnummer 0911/2112-21129. 
Den 21. 12. 2012 – Tag und Monat tauchen in der obigen Telefonnummer zweimal auf – habe  
ich wiederholt thematisiert10. Den in diesem Zusammenhang zu nennenden Menschen, den 
Anti-Jesus heißt mit Vornamen Gregory R. – dieser klingt in dem Namen Georg R. (s.o.) an.  
 
Im jahreszeitlichen Zusammenhang leben wir in der Michaelszeit. Das irdische Pendant zum 
Erzengel Michael ist der hl. Georg. Der wahrscheinlich unter „Mind-Control“ stehende und 
am 17. 9. 2009 mit einer Maschinenpistole niedergestreckte 18-jährige Schüler heißt auch 
Georg. Offensichtlich hat man sich gerade diesen Namen herausgesucht – zur Verhöhnung 
des wahren Christlichen (wie wir es von der katholischen-jesuitischen Kirche bzw. den Logen 
her kennen11). Noch etwas: 
 

  
                                                 
6 http://www.noows.de/ansbach---zehn-verletzte-an-bayrischem-gymnasium-10784 
 
7 http://www.zeitong.de/news/fulda/d/da/2009/09/17/19-jaehriger-veruebt-anschlag-auf-gymnasium-in-ansbach/ 
  
8 http://www.bild.de/BILD/news/2009/09/17/amoklauf 
 
9 http://www.polizei.bayern.de/mittelfranken/news/presse/aktuell/index.html/101644 
0911  ist interessanterweise die Vorwahl von Nürnberg (9. 11. ist das  „deutsche“ Pendant zum 11. 9.)   
 
10 Siehe u.a. Artikel 116 
 
11 Siehe u.a. Artikel 10 



In Infokrieg-Forum wurde ein interessanter Beitrag veröffentlicht (s.o.). Die Orte Winnenden, 
Wendlingen, Eislingen und Ansbach miteinander verbunden, ergeben ein „Schwert“ – im 
Zusammenhang mit den dort stattgefunden okkulten Verbrechen, muss dieses als ein anti-
christliches  bzw. als ein anti-michaelisches „Schwert“ gesehen werden12. 
 
Übrigens verläuft die Bundestraße 14 sowohl durch Winnenden, als auch durch Ansbach. Mit 
dem Ort Ansbach ist Prinz Caspar (Kaspar Hauser) verbunden. An einem 17. – vgl. 17. 9. 
2009 – (sieben Tage vor Heiligabend 1833) starb diese ungeheuer bedeutende Persönlichkeit 
an den Folgen des Logen-Attentates vom 13. 12. 1833 in Ansbach. Dies war der wohl 
verheerendste Logenmord aller Zeiten13.  
 

      
(Prinz Caspar)                                                  (Dolch mit dem Prinz Caspar ermordet wurde.  
                                                                          Man achte auf das „Scull & Bones“-Zeichen) 
   
Ein anderer „Hausser“, Andeas Häussler sitzt unschuldig im Gefängnis – Frederik B. ebenso. 
Zudem, dass Andreas Häusslers Eltern und Schwestern in der Nacht zum Karfreitag 2009 
nach Logen-Manier kaltblütig hingerichtet wurden, wurde er und sein Freund zum 
„Sündenbock“ gemacht14 – Georg R. aus Ansbach ebenso. 

                                                 
12 Es kann auch als ein schräg nach unten ragendes Kreuz gesehen werden (satanische Symbolik) 
 
13 Siehe Gralsmacht 4, VIII. 
 
14 Siehe ab Artikel 11 


